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Schulentwicklun gspla n un g - Sch ulorgan isatiotl
Situation der Josefschule Rodde

Meine Verfügung vom 30.01.2008, Az.: w. o.
lhre Berichte vom 03.01. und 14.02.2008, FB 1/40

Sehr geehrte Damen und Herren,

beim Antrittsbesuch des Herrn Regierungspräsidenten Dr. Paziorek in Rheine wurde der

Wunsch der Politik nach einer Higenständigkeit der Josefschule Rodde deutlich zum

Ausdruck gebracht und mit dem Verwalturtgsvorstand und den Fraktionsvorsitzenden

eingehend diskutiert. Herr RegierungspräEiderrt Dr. Paziorek hat Verständnis für dieses

Anliegen geäußert. Allerdings hat auch die darauf hin von ihm angebotene nochmalige

Überprufung der Sachlage zu keinem anderen als dem bereits in der Verfügung vorn

30.01"2008 dargelegten Ergebnis geflihrt. Auch die abgegebenen Erklärungen können

kein weitergehendes Angebot als die bereits vorgeschtagene Errichtung eines
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Grundschurverbundes näch g 82 Abs. 3 $churc begründen. üiese Lösung biötet

Gewähr dafür, dass weiterhin alle Kinder aus dern Örtsteil Rodde die dortige

Josefschule besuchen können, wenn sie zukünftig den unterricht jahrgangsübergreifend

0rganisiert.

Dieser Grundschurverbund muss bereits zum schurjahr 2008iz00g errichtet $Efden'

lnsofern kann auch der vorn Rat der stadt Rheirre in seiner sitzung am 12'02'2008

getroffene Beschluss, ,,die Josefschule im Rahmen eines Moratoriums für das

kommende Schuljahr 2008/2009 eigenständig weiter zu fÜhren, wenn gesichert ist' dass

die Bezirksregierung Münster bei nicht ausreichenden schülerzahlen auch noch ab

2009/2010 einer Verbundlösung rnit einer Verbundschule zustimrnt", nicht zum Tragen

kommen. Denrr angesichts der sehr geringen Anrneldezahl von I Schülerinnen und

Schi.llern und den sChulentwicklungsplanerischen Grunddaten karrn nicht davon

ausgegangen werden, dass an dieser schule dauerhaft die Mindestgröße zur Bildung

einer Klasse gem. $ 6 Abs. 4 S. 4 der VO zu $ 93 Abs. 2 SchulG erreicht werden kann

Die Aussage, dass die Anmeldezehlen nur in diesem Jahr aufgrund besonderer

Umstände gering sein sollen, trifft nämlich rricht zu' Unabhängig davon' dass das

geforderte Moratorium für eine Entscheidung schulrechtlich nicht vorgesehen ist, würde

ein Aufschub der schon ietzt für die Josefschule Rodde gebotenen

schulorganisatorischerr Maßnahrnen diese dauerhaft auch nicht entbehrlich machen" lm

lnteresse der Rechtssicherheit, die auch durch die Vorgabert des Schulgesetzes

geschaffen werden soll, kann deshalb von den im vorliegerrden Fall gesetzlich

vorgegebenen Maßnahmen nicht ahgewichen werden'

Dabei darf auch die prdiudizierende wirkung eines Aufschubs bzw' eines Abweichens

von den schulrechtlich vorgeschriebenen Maßnahmen niCht unterschätzt werden'

Angesichts der demografischen Entwicklung haben viele Schulträger die Frage nach

dem Fortbestand ihrer schulen zu beantworten- wenn die Josefschule Rodde trotz der

sehr geringen Anmeldezahlen --wenn auch rrur für ein Jahr- weiter eigenständig geführt
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werden dürfte, würde man diejenigen schulträger, die auf den Rückgang der

schrllerzahlen an ihren Grundschulen durch Gründung eines Grundechulverbundes

bereits reagiert haben, enttäu$chen und andere von notv\terrdigen Hntscheidungen

abhalten.

tch bitte sie, den Rat der stadt Rheirre entsprechend eu informieren'

Das Schulamt für den Kreis steinfurt erhält eine Durchschrift dieser verfügung'

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag
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